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St.S. V E - 67 d/41 g.

Prag den 24. April 1942.

ma

1)

ve rme r k.

Die Besprechung mit General Toussaint hat am 23.d.Mts.

stattgefunden. Toussaint wird Oberst Hammerschmidt eine

detaillierte Verhaltungsanweisung zuleiten. Damit kann

die Angelegenheit als ereldigt angesehen werden.

2) Z.d.A.

M
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St.S. V E - 67 d/41 g.

Prag, den 22. März 1942.

CLD

Geheim

1). v e r m e r k.

Die Besprechung mit General Toussaint hat noch nicht statt-

gefunden.

2) Wv. am 8.4.1942 bei dem Unterzeichner.

5542

Wiedetoorgelegt am.

00200



icherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich 2.Dezember 1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

A 3 J

5585m

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staats-

sekretärs beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren,

-Öbersturmbannführer

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

be a Reo. à aeno

in Bühmen und Mahren.

Prag.

Eing.: - 8. DEZ1941

Thl

Betr.: Verhalten des Obersten Hammerschmidt,

2/

wischau.

Vorg.: Erlass vom 3.7.1941 St.S.261/41 geheim.

Schr.d.Min.Rats Naudé vom 8.1o.41.

Nachstehend werden dié Ergebnisse der Ermittlungen

zu dem Schreiben des Ministerialrats Naudé vom

8.1o.41 der zuständigen SD-Dienststelle wiederge-

geben:

"Nach den hiesigen Emittlungen dürften die von

Ministerialrat Naudé durchgeführten Erhebungen über

die bei dem Kommandeur des Truppenübungsplatzes

Wischau am 8.11.4o stattgefundenen Besprechung

im wesentlichen zutreffend sein.

Wenn Ministerialrat Naudé in seinem Bericht be-

hauptet, dass die dem Obersten Hammerschmidt vor-

geworfenen Redewendungen:"Die Bprachinselgemeinden

könnten ihm gestohlen bleiben und Volkstumspolitik

sei eine verflossene Romantik", nicht gefallen seien,

so steht diese Bemerkung im Widerspruch zu früheren

Angaben des Wischauer deutschen Bezirkshauptmanns

Dr. B e r g m a n n gegenüber einem hiesigen Mit-

arbeiter. Wenn auch nicht mehr festzustellen ist,

ob die Bemerkungen im Wortlaut zutreffen, so ver-

St.S.Zb-6741
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sicherte seinerzeit doch Dr.Bergmann, dass sich

Oberst H. ungefähr in dem obenangeführten Sinn

geäussert habe. Der genaue Wortlaut der Äusserung

des Obersten H: konnte schon seinerzeit nicht mehr

festgestellt werden.

Die. Bemerkung über die Äusserung des Obersten H.,

dass Ministerialrat Naudé früher die Absicht ge-

habt habe, diese Gegend (Truppenübungsplatz) zu

germanisieren, gelegentlich einer Besprechung

zwischen Dr.Bergmann, Oberst H. und einem Vert ter

des Innenministeriums bei der Bezirksbehörde

Wischau (Aussiedlungskanzlei) stammte von Dr.B.

selbst. Es ist auffällig, dass ihm über diese volks-

66559

politische.Bemerkung des Obersten H. nichts mehr

bekannt sein will.

Der Ortsgruppenleiter der NSDAP in Wischau bestep

tigte ausdrücklich, dass die Äusserungen des

Obersten H. in einzelnen Kreisen der deutsche

völkerung bekannt wurden; auch der Bezirkshau

Dr.B. hat das einem hiesigen Mitarbeiter geg uver

seinerzeit erklärt. Nach einer neuerlichen Rt ck

sprache mit dem Ortsgruppenleiter der NSDAP in

Wisctau verallgeneinerte er die ganze Ang lege

und äusserte, die deutsche Bevölkerung Wischaus

hbbe ver■chiedentlich über ein mangelndes volkspo-

*

litisches Verständnis seitens der höheren militä-

rischen Stellen in Wischau geklagt. Diese Beobach-

tungen können teilweise auch heute noch gemacht wer-

den, vornehmlich unter den deutschen Bauern, die mit

N

grosser Sorge den Abzug deutscher landwirtschaftli-

cher Kräfte zum Truppenübungsplatz und Flugplatz

Wischau sehen, da dort bessere Verdiehstmöglichkeiten

und leichtere Arbeit gewährleistet sind. Für diese

Entwicklung wird von den Bauern zumeist die vor-

gesetzte Dienststelle verantwortlich gemacht.
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Genaueres liess sich in Wischau nicht mehr fest-

stellen, nachdem die ganze Angelegenheit schon

ein Jahr zurückliegt.

Die übrigen Ausführungen in dem Bericht des

Ministerialrats Naudé vom 8.1o.41, besonders im

4. und 5. Absatz dürften im Allgemeinen richtig

sein. Oberst H. ist sicherlich ein Soldat von For-

mat, der, wie so viele Offiziere, für die überaus

wichtigen volkspolitischen Belange des hiesigen

Raumes das notwendige Verständnis vermisgen liess.

Heute dürfte jedoch Oberst n. derartige Ausserun-

gen kaum noch tun, da er vermutlich in der Zwischen-

zeit andere Erfahrungen auf dem Gebiete der Volks-

tumspolitik gesammelt hat. Jedenfalls konnten die

fühpenden deutschen Kreise in wischau nichts Nega-

tives in dieser Hinsicht mehr erfahren."
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Brünn, den 8. Oktober 1941.

Dienststelle für das Land Mähren

Ministerialrat Naudé

Tob Zed Ie oth

GECQMES

An

n Bohmen

Herrn

a n k

in P

9.0

Czern:

Tgb. Tt.:

es Obersten Hammerschmidt

.7.1941 - St.S.261/41 -

bei dem Bezirkshauptmanr
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tretende Leiter der Aussiedlungskanzlei Wischau, Dr.Novacek,
teilgenommen habe. Bei dieser Gelegenheit sei über Volks-
tumsdinge nicht gesprochen worden, auch soll mein Name nicht
irgendwie erwähnt sein.
Dr.Bergmann glaubt nicht, daß die Äußerungen des Ober-
sten Hammerschmidt, die er bei der Besprechung am 8.11.1940
Che on
getan hat, in weiteren Kreisen der deutschen Bevölkerung be-
kannt geworden sind. Die beteiligten Herren hätten sich wohl
zwar alle über die Hammerschmidt'schen Ansichten in ihrem
TeI TO
Kreise ausgesprochen, er habe aber nichts davon gehört, daß
die Äußerungen in weitere Bevölkerungskreise gedrungen seien.
Dazu sei Oberst Hammerschmidt auch in der Sprachinselbevölke-
rung ein zu unbekannter Mann.
Die mir gemachten Angaben decken sich mit dem Eindruck,
AOU
den ich immer von Oberst Hammerschmidt gehabt habe. Er ist
der Typ des ausschließlichen Soldaten, der militärische In-
teressen in allen Fragen stets veranstellt und seine Meinung
XE
oft in poltriger und unüberlegter Form ausspricht. Der gute
Eindruck seiner an sich offenen und geraden Art wird dadurch
häufig stark beeinträchtigt. Für die besonderen Fragen des
hiesigen Raumes hat er anfänglich wenig Sinn und Verständn
gezeigt; wie ich aber bereits in meinem Bericht vom 4.8.1
mitteilen konnte, hat er sich in die Probleme allmählich st
ker hineingefunden und hat gelernt, auch für Volkstumsfra
stärkeres Verständnis aufzubringen. Ich glaübe nicht, daß
er heute noch derartige Äußerungen wie vor einem Jahre tun
66557
würde. Jedenfalls ist nach Angaben des Bezirkshauptmannes Dr
Bergmann zur Zeit die Zusammenarbeit mit ihm reibungsles un
gut.
In diesem Zusammenhang darf ich noch erwähnen, daß ein
2
wesentlicher Teil der gewissen Mißstimmung, die in Kreisen
der Sprachinselbevölkerung gegenüber der Wehrmacht herrscht,
daraus zu erklären ist, daß sowohl der Truppenübungsplatz als
auch der Fliegerhorst in Wischau der deutschen Bauernbevölke-
rung in außerordentlich großem Umfange Arbeitskräfte entzogen
24
:
a
hat. Ich habe hierüber nochmals genaue Erhebungert veranlaßt,
die ergaben, daß zur Zeit bei der Wehrmacht in Wischau 197
Personen aus den 7 deutschen Sprachinselgemeinden beschäftigt
sind, von denen 122 aus der Landwirtschaft stammen. Daß die
Handwerker
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30.September 1941.

St.S. V E - 67b/41 g.
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1941

An Herrn

Ministerialrat Naudé.

4

60

C

68

Brünn,

Dienststelle Mähren.

**.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

Jn Sachen Oberst Hammerschmidt liegt der von Jhnen

unter dem 4.8.1941 in Aussicht gestellts abschlies-

sende Bericht noch nicht vor. Der Herr Ftaatssekre-

tär wünscht, dass der Bericht bis zum 1Oik.Mts. er-

stattet wird. Jch bitte um die entsprechende weitere

Veranlassung.

Heil Hitler!

63. 

7

Oberregierungsrat.

P. 

2) Wv. am 10.10.1941 (genau) bei dem Unterzeichner.

W

 * 



Der Reichsprotektor
Brünn,
den
August 1941
in Böhmen uud Mähren
Dienststelle für das Land Mähren
Ministerialrat Naudé
Büro des Staatsfekretärs
An
beim Reichspcotektor
das Büro des Herrn Staatssekretärs
in Böhmen und Mühren.
in P r a g IV,
Eing.:
Czerninpalais.
8. AUG. 1941
Tgb. n
Betrifft: Oberst Hammerschmidt.
Schreiben vom 3.7.1941 - St.S.261/41 (g) -.
Da der Bezirkshauptmann Dr.Bergmann - Wischau ngch nicht vom
Urlaub zurückgekehrt ist, habe ich mir ein genaues Birä über die
Vorgänge bei den Besprechungen im November und Dezember 4940 noch
nicht bilden können. Der Kommandant des Truppenübungsplatzes
Wischau, Oberst Hammerschmidt, ist mir bekannt als ein impulsiver
13/8.47.
Mann, dessen Äußerungen oft auf Außenstehende, die ihn nicht ge-
nau kennen, befremdend wirken können, meist aber nicht so scharf
gemeint sind, wie es den Anschein hat. Daß er gelegentlich der
Besprechung am 8.11.1940 gewisse abfällige Bemerkungen über den
Wert der Arbeitsleistungen der Volksdeutschen, die auf dem Wischau-
er Truppenübungsplatz eingesetzt sind, hat fallen lassen, scheint
mir nach den Aussagen meines Landesplanes, Dipl.Ing.Arke,und
des Leiters des Brünner Arbeitsamtes, Regierungsrat Dr.Peter,
fest zu stehen. Auch hat sonst Oberst Hammerschmidt, jedenfalls
früher,in Volkstumsfragen öfter eine Stellung eingenommen, die
allzu stark von nur militärischen Gesichtspunkten diktiert war.
Ich habe aber Gelegenheit genommen, erst kürzlich wieder mit-itm
über derartige Fragen mich mit ihm zu unterhalten und habe fest-
stellen können, daß er sich allmählich mit dem Problem des
Volkstumskampfes stärker vertraut gemacht hat und vor allem auch
für die brennenden Fragen der Wischauer Sprachinsel Verständnis
zeigt. Er hat mir auch erneut die Versicherung abgegeben, daß er
in diesen Dingen stets mit dem Oberlandrat und mir engstens zu-
fanten
sammenarbeiten und Fühlung halten will. Einenendgüiltignund
Lf anguy
abschließenden Bericht werde ich nach Rückkehr des Dr.Bergmann
Ende des Monats erstatten, sobald auch mein 3-wöchiger Urlaub, den
ngut amahen
ich morgen antrete, abgelaufen sein wird. Ich möchte die Erledi-
gung dieser Angelegenheit nicht meinem v@rtreter überlassen.
n8-2
6/81



Der Reichsprotektor

Brünn,

den

Juli 1941.

in Böhmen und Mähren

Dienftstelle für das Laud Mähren

SIas.tSsaqoag

An

das Büro des Herrn Staatssekretärs

beim Reid p o eh c

in Böhmen uno Mahcen.

in Pra g IV

Czerninpalais.

Eing.: 21. JULI 1941

Tgb. Nr..

Den mir durch das Schreiben des Herrn Staatssekretars vom

3.7.1941 - St.S. 261/41 - zuteil gewordenen Auftrag habe ich noch

nicht durchführen können, da die Hauptbeteiligten an den Besprechun-

gen am 8. November und Mitte Dezember 1940, Bezirkshatptmann Dr.

Bergmann und Regierungsrat Dr.Peter, von ihrem Urlaub erst Ende

des Monats zurückkehren. Ich bitte daher um Fristverlängerung.

Den Bericht werde ich in den ersten Tagen des August erstatten.

Buin

Ca28

1

Lire. ae 10.8. 9e7 be. de

Untegeichonea.

/56/8.47

St. S.1E-670/41gh
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3. Juli 1941.

(nt19-3

St.S. 261/41.

Bersönlichl

3. VII, 1941

11O

222S

1. An Herrn

Ministerialrat N a u d é



-SturmbannführerFischer

he

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zu:

sandt.

Ich wäre dankbar, wenn Sie vertraulich und in

net erscheinenden Weise bei Dipl.Ing.Arke fes
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Sicherheitsdienst RF-M
Brünn, den 7. 1. 1941
M20
SD - Dienststelle Brünn
B2 - PA: 40/40 g /4/41 .
An den
XV4/8
ON
SD-Leitabschnitt Prag,
Pra
g
Betr.:
3
9
0
t
Oberstleutnant
omman-
eub
sep
Truppenübungaplatzes bei Vische
Vorg.:
In Kreisen führender Volksdeütscher aus Wischau
herrscht über abfällige Äußerungen, die der Kommandeur
des Truppenübungsplatzes bei Wischau, Oberstleutnant
Hammerschmidt, über das Volksdeutschtum gemacht hat, star-
ke Erregung.
Die von hier aus vertraulich angestellten Ermitt-
lungen ergaben folgendes:
Am 8.ll.40 fand bei dem Kommandeur des Truppen-
übungsplatzes in Wischau, Oberstleutnant Hammerschmidt,
eine Besprechung über die mit der Erweiterung des Truppen-
übungsplatzes in Wischau zusammenhängende Umsiedlung
der Einwohner statt: Soweit festgestellt werden konnte,
nahmen an dieser Besprechung Dipl.Ing. A r k e von der
Dienststelle Mähren des Reichsprotektors, Bezirkshaupt-
mann Dr. B e r g m a n n von der Bezirksbehörde in Vi-
schau, Regierungsrat Dr. P e t e r vom Oberlandratsamt
in Brünn, sowie der Angestellte R a s c h k a von der
Arbeitsamts- Zweigstelle Wischau teil. Wäh
Besprechung hat sich Oberstleutnant Hammers
drücklich und in nicht mißzuverstehender F
geäußert, daß mit seinen deutschen Arbeiten
fangen sei und daß dem gegenüber die tsched
ter viel besser wären als die volksdeutsche
nant Hammerschmidt kam dabei zu einem allge
als wenn mit den Volksdeutschen überhaupt 
fangen sei. Er erzählte unter anderem. daß



13a

R a s c h k a , daß es sich dabei wohl um einen Halbjuden

handle. Regierungsrat Dr. P e t e r soll nunmehr Oberstleut-

nant Hammerschmidt darauf hingewiesen haben, daß er wohl nur

deshalb schlechtere deutsche Arbeitskräfte erhalte, weil die

guten deutschen Arbeiter vorwiegend in Brünn in besser bezahl-

ten Stellungen unterkommen können, sodaß er zwangsläufig die

Arbeiter erhält, die in Brünn nicht eingestellt werden, ferner

daß es sehr schwer sei, im Hinblick auf den allgemeinen Mangel

an Deutschen, deutsche Arbeitskräfte überhaupt nach Wischau zu

bringen. Im übrigen wurde Oberstleutnant Hammerschmidt von Dr.

Peter darauf aufmerksam gemacht, daß er sich (Hammerschmidt)

die  allgemeine Urteil nicht auf Grund der wenigen bei ihm

bese dtigten Deutschen bilden könne. Soweit hier bekannt ist,

sied bei den Truppenübungsplatz in Wischau nur 60 bis 70 Deut-

sche beschäftigt.

Der Bezirkshauptmann Dr. Bergmann teilte einem hiesigen

VM außerdem noch mit, daß sich Hammerschmidt bei dieser Gele-

genheit üngefähr in folgendem Sinne geäußert haben soll:

"Von mir aus können überhaupt die Sprachinselgemeinden gestoh-

len bleiben, die deutschen Arbeitskräfte taugen überhaupt nichts.

Ich frage nur nach Arbeitsleistung, Volkstumspolitik ist eine

verflossene Romantik. Beim Truppenübungsplatz in Wischau ist

allein das militärische Interesse maßgebend, man komme mir ja

nicht mit volkstumspolitischen Dingen!"

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Außerungen des

Oberstleutnant Hammerschmidt Dr. Bergmann nicht mehr wörtlich

geZäufig waren und daß die vorstehend angeführten Außerungen

eine Resumée der Auslassungen des H. darstellen.

Anläßlich einer Mitte Dezember erfolgten Besprechung zwischen

Hemmerschmidt . dem Bezirkshauptmann Dr. Bergmann und einem

Vertreter des tschechischen Innenministeriums bei der Bezirksbe-

hörde in Wischau äußerte sich H. im Verlauf der Unterredung unge-

fähr folgendermaßen:"Ministerialrat Naudé hatte ja früher die Ab-

sicht diese Gegend hier (Truppenübungsplatz) zu germanisieren."

Es gelang Dr. Bergmann nur mit Mühe, das Gespräch über dieses

heikle Thema abzubiegen.

Wie bereits eingangs erwähnt, sind die Bemerkungen Oberst-

leutnents H. über das Deutschtum in Wischau in der deutschen Be-

völkerung bekannt geworden und es herrscht eine ziemliche Verbitte-

rung.

66549

Auli

?07

turabannfihrer



Prag, den 11. Mai 194l.

G.R. mit 5 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Pr

Prag2
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Prag,den 7.Mai 1941

Abt.III 11 b 1o/5.41/K.

Betx.:Einleitung eines Disziplinarverßahrens gegen den #-Obersturm-

führer S c h r a d e r,Adjutant des 4-T.Inf. Ers.Btl.II

Bezuß: Ohne

Anlegen: -5-

An ■as

y-Fuhrungeheuptamt

Kommandoant der Wafren-i

Be r l i n-Wilmersdorf

Keivorallee 188

Das H-T.Inf.Ers.Btl.IT legt in der Anlage die Duychschriften eines

Vozgangez,der die Einleitung eines viseiplinsrverfshrene gegen den

H-obersturnruhrex 8 o b r s 4 e r,Adjutent des 4-t.Inf. Ers. Btl. Il,

erforaerlich machte,wit der Bitte um Kenntnienahne vor.

Kie sus dem in der Anlage Bl.l an die -ötundortkosmandantur ge-

riohteven Sehreiban ersichtlich ist,handelt ee sich un einen Fall,

dessen Hintezgrinde noch ungsklart sindjdie Ernittlungen werden

im Binveretandnis und onter Mitwirkung der Standortkommandantur

Prag und des Höheren H-und Polizeifühzers sowie gleichzeitig der

Gestapo gefuhrt.bas j-T. Lnf. Azs. Etl.If wird in 8 - lo Tagen ab-

schlieesend über das srgebnis der Eraittlungen beriehtea.

Der unterzeiohnete Konmandeuz dat zur Einleitung des Disziplinar-

verfahzens folgende Massnahsen getroffen:

L.)Sofortigu Benzlaubung des -Obezsturnfunzers Bchxader.

2. )üeldung des Vorfells beim Röheren l-und Polizeiführer,Gruppen-

führer F r a n k und bei dex l-Standortkemmend

3. )Sofortige Aufnanme der Eraittlungen.

Bas Btl.bittet nsch Vorlage dee absehliessenden Ss

um Anweisungen,in wslcher Form dae Varfshren abge

sell.

Ce2As

sturmbe

u.Kommandeuz.
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

Pra. den......Ans.t

.l.

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

bryans!

Der Chef des Stabes

2t 81h9

8U

Betr.: Entlassung der Angestellten Libusche Miltner.

Bezug: Dortiges Schreiben St.S.V 6 - 69/4l v.l6.v.M.

1 Anlage.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s,

persönlicher Referent des Staatssekretärs beim

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren,

maenna

Brao.

P r

6. VIII 1941

988

ang
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n
ndortkommandantur
Prag
8. August
Prag, den
etr.:
vrig:
- 2 -
-
:
in Böhmen und mahcen.
Eing.:
8. AUG. 1941
An den
Tab. Ne.:
persönlichen Referenten des.*Höheren H- rd Poltzetfthrers
beim Reichsprotektor in Böhmen ünd Mähren,
Herrn Oberregierungsrat, HtObersturmbannführer Dr. G i e s,
P r a g IV, Czerninpalais.
In der Anlage wird· das Sehreiben des Chefs des Stabes des Wehrmacht-
bevollmächtigten beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren sowie ein
Selareiben des SD-Leitabschnitts Prag nach Kenntnisnahme durch den
Standortkommandanten und den Kérmandeur des H-Totenkopf Inf.Ers.
Batls.II zurtickgereicht.
Ofenly
2.a.d.
8.B.
m
#-Unter
und
Adjutan
St. S.
1 8 - 69/4i


